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Aus lan d. 

Rußland. 
St. Petersburg den 31. Oktober. Ibre Ma⸗ 
jeftät die Kaiſerin, fo wie Ihre Kaiſerl. Hoheit die 
Großfürſtin Olga, ſind am 27. d. Abends wohlde⸗ 
halten in Zarskoje-Selo angekommen. 
Der Miniſter des Kaiſerl. Hofes, General-Adju⸗ 
tant Fuͤrſt Wolkonſkij, iſt aus Fiſch bach hier ein 


getroffen. , 
Frankreich. 
Paris den 1. November. Es hieß an der Boörſe, 
die Franzdöſiſche Armee an der Pyrendengränze ſolle 


verſtärkt und zwar von 20 auf 30,000 Mann ges 
bracht werden. 


Zu Malaga bat eine infurreftionelle Bewegun 

die daſige Junta geſtürzt und durch e — 
ſetzt. In Folge dieſes Aufſtandes hat die Nationale 
Garde vier gefangene Karlifien ohne Urtheil ers 
choſſen. 

Das Journal de Paris giebt aus der Madrider 
orreſpondenz einen Artikel, worin dem Verdienſte 
Mendizabals vollkommene Gerechtigkeit widerfährt, 

Von dem Kriegsſchauplatz in Katalonien hat man 
nichts Neues. Don Carlos bat ſeine Armee friſch 
organiſirt. In Katalonien find 25,000 Karliſten 
Unter den Waffen. 

Die Gazette de France beleuchtet heute die 
rage, ob die von den Spaniſchen Junten beſchloſ⸗ 
— Abfertigung von Truppen⸗Corps nach dem 

ſiſchelchen Spanien und die Ankunft der Portugie⸗ 
Kar Hülfs⸗Truppen der Madrider Regierung von 
Den Nutzen ſeyn würden. „Zunaͤchſt“, Außert 
Wa Blatt, „muß man bedenken, daß die gegen⸗ 

rtige Jahreszeit einem Feldzuge keines weges 


günſtig iſt; das Regenwetter hat bereits begonnen 
und die Wege find faſt unzugaͤnglich, ſo daß die mie 
litairiſchen Operationen ſchon aus dieſem Grunde 
werden verſchoben werden müſſen. Dann aber 
dark man jene Huͤlfs⸗Mannſchaften auch nicht uͤber⸗ 
ſchaͤzen. Schon unter Rodil ſollten 30,000 Mann, 
und unter Valdez gar 80,000 Mann verfammelt 
werden; das erſtemal aber kamen hoͤchſtens 10,000 
Mann, das zweitemal 12,000 Mann zuſammen. 
Man braucht ſich bloß zu erinnern, wie viel Trup⸗ 
pen bereits dieſſeits des Ebro verbraucht worden 
find, um die Ueberzeugung zu gewinnen, daß Don 
Carlos auch jetzt wieder den geſammten Streit- 
kraͤften die Spitze zu bieten im Stande ſeyn wird, 
die man ihm aus den ſuͤdlichen Provinzen und aus 
Portugal entgegenſchicken will. Alle Generale det 
Koͤnigin, die nacheinander mit dem Kommando in 
Navarra und den Baskiſchen Provinzen bekleidet 
worden find, haben friide Truppen mitgebracht: 
Valdez, Saarsfield, Rodil, Mina, dann wieder 
Valdez, endlich Cordova. Alle ſind allmaͤhlig zu⸗ 
ſammengeſchmolzen, und theils getoͤdtet und gefan⸗ 
gen genommen worden, theils in Folge der Cholera 
geſtorden oder deſertitt. Die Armee des Don Cars 
los dagegen iſt in demſelben Maße angewachſen, 
und hat theils durch ſiegteiche Gefechte, theils durch 
mehrere gluͤckliche Weberfälle ihr Material bedeutend 
vermehrt. Man darf ohne Uebertreibung die Ges 
ſammtmacht der Karliften gegenwärtig auf 45 bis 
50,0co Mann annehmen. Vor einigen Monaten, 
als die Engliſchen Soͤldlinge und die Franzoͤſiſche 

remden Legion landeten, waren noch mehrere Po⸗ 
itionen in den Händen der Chriſtinos; jetzt ſind 
ſie es nicht mehr. Mina und Valdez meinten da⸗ 
mals, man brauche mindeſtens 100,000 Mann, um 


* we 
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die inſurgirten Provinzen mit Erfolg anzugreifen. 
Glaubt man ernſtlich, daß die Madrider Regie⸗ 
rung, von Allem, und namentlich von Geld eut⸗ 
bloͤßt, im Stande ſey, eine ſolche Macht auf die 
Beine zu bringen? Niemand glaubt dies; ja in 
Madrid ſelbſt glaubt man es nicht. Was die Por⸗ 
tugieſiſche Legion betrifft, fo wird fie, da fie in Ähren 
Reihen viele Migueliſten zäblt, die liſtiſche Ar⸗ 
mee durch zablreiche Dgfertonen verſtaͤrken. In 
militairiſcher Hinſicht werden mit einem Worte jene 


Auſtrengungen nicht das Mindeſte bewirken. Wir 


hatten dies früher ſchon dreimal prophezeit, namlich 
bei dem Auftreten des Valdez, des Rodil und des 
Mina. Derſelbe Erfolg iſt jetzt um ſo unfehlbarer, 
als der partielle Uufſtand in Catalonien die Macht 
des Don, Carlos bedeutend erhoͤht hat.“ 

Der Indicateur de Bordeaux vom 28. v. M. 
giebt die Streitkräfte der Chriſtinos in Navarra 
und den Baskiſchen Provinzen (wenn ſie naͤmlich 
den ihnen verſprochenen Succurs erholten has 
ben werden) auf 72,600 Mann an, und zwar: 

1) Divifion Cordova: Yufanterie 13,000 Mann, 
Kavallerie und Artillerie 2000 Mann, zuſam⸗ 
men 5 15,000 Mann, 

2) Divifion Espartero, naͤmlich 
die Engliſche Legion unter dem 
General Evans, an Kıvalles 


rie, Infanterie und Artillerie 9/00 
3) Kolonne Jau regung 500 = 
4 Kolonne Gurr ea 3,000 2 
3) Reſerve⸗- Armee 8,000 
6) Fremden⸗ Legion... 3,00 = 
70 8 Freiwillige (das 
Lorps des Oberſten Schwarz, N 
das ein ſo klaͤgliches Ende ge— 1 
nom̃en hat; liebe weiter unten) 1.000 2 
8) Portugieſüches Huͤlfs⸗Corps 7, ı = 
9) Hülfs⸗ Truppen aus Madrid 3, = 
10) „ ſtremadura 5,000 = 
1 i, 5 ragonien u. 
andern Provinzen 40 8 


— 2 ͤ—v— — 
Zuſommen .. . 61,990 Mann. 
Hierzu die Garniſon-Truppen, 
und zwar in Pampelona 2000 
M., in San Sebaſtian 800 
M., in Bilbao 2500 M., in 
Vittoria 2000 M., in Logroſſo 
1000 M., in Puente de la 
Reyng 1300 M., in Guetaria 
2 M., in Lequeitio 400 M., 
h run und anderen Orten 
1000 M,, zuſammen . . 11,600 * 


f Ueberhaupt .. 72,000 f 
Die von dem Dberfi Schwarz zu Paris angewor⸗ 

beue Legion für den Dienſt der Koͤnigin Iſabella 

war vor Kurzem auf Spaniſchem Boden angekom⸗ 


kürzlich 
BA, um 3 Uhr 3 


men. Jetzt erfährt mat, daß fie wegen ſchlechter 
Manns zucht in Ober- Aragonien aufgeldſt werden 


mußte. Das Madrider „Handelsecho“ ſagt, aus 


Rück ſicht für die Franzöͤſiſche Regierung babe mon 
die Legion Schwarz dia: durch Spaniſche Trup⸗ 
pen, fondern durch die Fremden⸗Legion entwaffnen 
laſſen. Man hat den Soldaten fteigeſtellt, in eben 
dieſe (von Algier gekommene) Legion zu treten, oder 
nach Frankreich zu gehen. a 

Der Grof von Espagne iſt am 27. in Veglel⸗ 
tung zweier Gendarmen in Lyon angekommen. 
General Llauder iſt zu Paris angekommen. a 
Uaſere Blätter reden von einem weiblichen Trium⸗ 
virat (oder Triummulierat), beſtehend aus der Züre 


ſtin von Liewen, der Herzogin von Dino und der 


Gräfin von Flabault,, welches ſehr vielen Einfluß 


auf die Geſchaͤfte ausüben ſoll. 

„ See 

Madrid den 22. Okt. Die hieſige Hof⸗Zei⸗ 
tung enthält ein Koͤnigliches Dekret, wodurch eine 
Kommiſſion ernannt wird, die ſich mit der Prüs 
fung der Frage beſchaͤftigen ſoll, ob es unter den 
gegenwarkigen Umſtanden gerathen ſey, die Unab— 
hängigfeit der Süd-Amerikaniſchen Staaten auzu⸗ 
erkennen. x 

Der Attache der hieſigen Engliſchen Geſandt⸗ 


ſchaft, Hr. Southern, deſſen Abreiſe nach Cadix 


erwähat wurde, ift auf dem Wege dorthin 


von 5 Räubern Werfen ee e — 
alle 5 auf die Maulthiere ihre Flinten ab, wodurch 


eins derſelben getoͤdtet ward, und der Poſtillon 


einen Schuß durch die Hand erhielt. Glücklicher 
Weiſe ward weder Hr. Southern, noch der ihn bes 
gleitende Kourier verletzt, Beide aber gezwungen, 
aus dem Wagen zu ſteigen, in ein Dickicht geführt, 
und hier alles ihres Geldes, ihrer Kleider, Effek— 
ten beraubt; ſelbſt die Kiſſen des Wogens, ſo wie 
die Maulthiere, wurden von den Näubern — 
nommen. Nur mit der größten Mühe konnte Hr. 
Southern die Rauber bewegen, ihm den Sack, 
welcher ſeine Depeſchen entbielt, zurückzugeben, 
denn, ſobald er zu ſprechen verſuchte, drohten ſie, 
ihn zu erſchießen. Nochdem endlich die Rauber ihn 
verlaſſen hatten, ſuchte Hr. Soutbern ſeinen Wa⸗ 
gen wieder auf, ließ andere Maulthiere kommen, 
und wird wohrſcheinlich am 9. Abends in Eadix 
angekommen ſeyn. Ein ſolches Abenteuer hat, wie 
man aus Erfahrung weiß, ſeine ſebr unans 
genehmen Seiten, und es bedarf wahrlich nicht 
der mannigfachen hier umlaufenden Sagen, welche 


das Romontiſche dieſer Begebenheit auf ſehr wenig 


glaubhafte Weiſe noch zu ſteigern ſuchen. Es war 


* 


namlich geſtern kaum der Bericht des Hrn. Sou⸗ 


thern über dieſen Vorfall angekommen, als ſich das 
Gerücht verbreitete, er habe bei feiner Durchreise 


durch Andujar eine Zuſammenkunft mit der dorti⸗ 


Br 


* 

gen Junta gehabt, welche fo wenig zur Befriedi⸗ 
gung der letztern ausgefallen ſey, daß fie ihm eini⸗ 
ge Pattioten nachgeſandt habe, um feiner Depe— 
Br habhaft zu werden, und daß auch dieſe ihren 
Zbweck erreicht haͤtten. Indeſſen verſichert die hie⸗ 
ſige Engliſche Geſandtſchaft auf das beſtimmteſte, 
daß nur Geld und Effekten, aber keine Depeſchen 
dem Herrn Southern abgenommen worden waren. 

i Deutſch land. 
Frankfort a. M. den 34. Oktober. Nach 
glaubwürdigen Brieſen aus Paris, ſind 6 nicht blos 
die Spaniſchen, ſondern auch die Griechiſchen An⸗ 
gelegeuheiten, welche verjwiedene polluiſche Auſich⸗ 
ten und eine Spannung zwiſchen den Kabinetten 
von St. James und den Zuilerieen bervorgerufen 
baben, Uaterrichrete Perſonen verfichern, daß die 
Sacheg zwiſchen Frankreich und England auf einen 
Wendepunkt gekommen ſeien, der, wenn nicht etwa 
Talleyrand nochmals in Thätigkeit gerufen werden 
ſollte, zu ganz unerwarteten Ereiguiffen. führen 
könnte. f 


Vermiſchte Nachrichten. 
Am 29. und 30. Bl: 
die erſte General, Verſammlung der Ationaire der 
Däffelvorfe Elberfelder Eiſenbahn abgehalten. 
waren dabei von den 456 Actionatten 169 perſoͤnlich 
ambeſend, welche uberhaupt, theils eigene, theils 
auswärts gezeichnete Actien, 6540 an der Zahl, jede 
zu 100 Rthlr., repräjentirten, 1 
In voriger Woche wurde in Breslau in mehrern 
frauen, 5 Männer Fiege Gewerde treiben, 
eine neue Dlebsheblergeſellſchaft entdeckt. Bei ei⸗ 
ner derſelben wurden viele hundert. Gegenfiände, 
als: goldene Ketten, Ringe, Obrringe, Silberzeug, 
ſeidenes und baumwollenes Zeug in verſchiedenen 
Neſten, Tücher, Kleidungsſtücke, Tiſch e, Bett und 
Leibwäſche ꝛc., deren rechtlicher Erwerb bezweifelt 
werden mußte, in Beſchlag genommen. Es ſind 
bereits acht Perſonen ermittelt, welche unter die⸗ 
fen Sachen ihr ihnen vor längerer Zeit geſtohlenes 
Eigenthum erkannt haben. b 


Auch in Berlin hat man Gelegenheit gehabt, die 
kraurige Bemerkung zu machen, daß ſich die Selbſt⸗ 
morde auf eine erſchreckende Weiſe vermehren; ſie 
find zum Theil von den ſchauderhafteſten Nebenum⸗ 
Minden begleitet. So verſuchte am 1. November 
eln früher bei einem dortigen Inſtitute angeſtellt 
geweſener Controlleur ſich durch Verblutung mit⸗ 
telſt Abſchneidung der einzelnen Gliedmaßen den 

d zu geben; ein fur die herbeigeellten Zuſchauer 
ſchaudererregender Anblick. 


Mon ſchreibt der Leipz. Ztg. ous Berlin vom 
28. Okt.: „Die ruſſiſchen fee, welche ſich noch 
immer hier aufhalten, ſcheinen ſich ſeht bei uns zu 
iber dd werden überhaupt den Empfang zu 
vühmen wiſſen, der ihnen zu Theil ward. In der 


ä 


Okt. wurde zu Düffeldorf 
Es 


hieſigen großen Kriegs ſchule wird von jetzt an 

ein Lebreurſus der eh Spee Ne 
den. Das Comité für die Eiſenbahn in Potsdam, 
welches aus dem geheimen Rath Dr, Cxelle, * 
Juſtizroth Robert, dem Rechnungsroſh Doufftı 
und dem Grafen von Redern beſteht, beſcha igt 
ſich jetzt eifrig, um den Grund und Boden zu kau⸗ 
fen, durch welchen die Bahn gelegt werden fol, 
Man bofft jo, trotz oller Hinderniſſe, zu Stonde zu 
kommen und mit dem Frühjahre den Bau zu bes 
ginnen. E 


In Montmelas im Departement des Rbone 
(Bezirk von Villefrauche) het ſich kürzlich ein ſelt⸗ 
ſames Ereignip als Folge einer Geiſtes⸗Verwirrung 
zugetragen. Ein reicher Gr 
Vater einer ſtatken Familie war dort roſch mit 
Tode abgegangen. Das Todtenamt war beendigt, 
und der Leichenzug hatte ſich nach dem iu einiger 
Entfernung von der Stadt belegenen Kirchhofe in 
Bewegung geſetzt, ols plotzlich hlater einem Ge⸗ 
büſch ein bleicher und hagerer Menſch, mit einer 
großen Axt bewaffnet, bervorttitt, ſich mit feſten 
ritten dem Zuge nähert und Holt zu machen 
gebietet. Die Freunde des Verſtorbenen, die den 
Serg trugen, ließen ihn im erſten Schrecken zur 
Erde fallen, worauf der Fremde ſofort darüber 
berft, die Leichendecke zurückſchlͤgt und ſich an⸗ 
ſchickt, den Sarg zu öffnen. Mittlerweile kommt 
das Leichen⸗Gefolge wieder zur Beſinnung; man 
nähert ſich allmählig dem emden, der auf eine ſo 
unangenehme Weile den Zug ſtört, und erkennt 
endlich in ihm einen genauen Freund des Verſtor⸗ 
benen. Auf die boͤfliche Frage, was eigentlich fein 
Begehren ſey, erwiederte er, daß er es für Pflicht 
halte, im Sar e den Platz feines Freundes einzu⸗ 
nehmen, und fte ſtott ſeiner begroben zu laſſen, 
indem er allein daſtehe, und Niemondem mehr von 
Nutzen ſeyn könne, während fein Fleund eine zahle 
reiche Familie have. Do es unmöglich war, ibm 
begteiflich zu machen, daß fein Wunſch unſtotthaft 
ſey, fo mußte er zuletzt mit Gewalt entfernt wer« 
den, worauf det Zug ohne weitere Unterbrechung 
feinen Weg bis zum Friedhofe fortſetzte. 


Stadt ⸗ Theo ter, 
Donnerſtag den 12. November zum Erſtenmale⸗ 
Die Wahnfinnige; Drama in 2 Akten, nach 
dem Franzöſiſ en von L., Angel. — Hierauf: Lo⸗ 
renzens Leiden und Verzweiflung, oder: 
Das Hausgeſinde; komiſche Oper in 1 Akt von 
Fiſcher. — (Lorenz: Herr Mayer, vom Großber: 
zoalichen noftbeater zu Mecklenb ura 


Die Heute erfolgte glückliche Entbindung feiner 
Frau von einem gefunden Knaben eigt ergebenſt 
e der Juſkizrath Wandelt. 

Poſen den 10. November 1835. 


Gutsbeſitzer und zugleich 


* 
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e Gras⸗Saamen⸗ Anzeige D 
von 1833er Erndte, 
Meine führenden Grosſaamen von diesjaͤhriger 


Erndte find bereits in befter Güte eingetroffen, und 


deren Keimkraft erprobt, als: 

Agrostis spica venti 10; Aira cospitosa (ſebr 
zu empfeblen in ſumpfigen und ganz naſſen 
Gegenden, z. B. in abgelaſſenen Teichen auf 
ſauren Quellen, Gorten-⸗ und Raſenwegen, 
giebt fie eine herrliche Schnittfutterung), 6; 
Alopocurus pratensis 10; Antoxatum odo- 
ratum 12; Avena elatior (Holcuslanaceus, 


St lein) 8; Avena flavescens 14; Bromus- - 


cospitosa 10; molles 12; und primatus 10; 
Dactilis glomerata 8; Festuca - ovina 9; 
rubra 12; und pratensis (Avena pratensis) 
30; Holcus lanatus 8; Lolium perenne 
10; Phleum pratense 8; Pimpernellamag- 
na 4; Poa pratensis 10; Porterium san- 
7 14; und spartium scoparium fürs 
ild 15 ſgr. i 
Sodann gemiſchte, ſich im Wachsthum 
leich eignende Gras⸗Saamen, pr. Pfd. 10 fgr. 
A, Für dauerhafte Raſenplaͤtze auf magera und 
trocknen Boden, als auch 
B. auf naſſen Boden, 
C. zur Hutung und Schnittfutterung für Hornvieb, 
D. zur Hutung für Pferde, und 
E. zur Hutung für Schaafe. 
Die Preife ſind für ein Pfund in Silbergroſchen 
angegeben, . Be 
Die Herbſt- oder Winterſaat iſt der Frühjahrſaat 
fehr vorzuziehen. Wieſeg werden von Moos befreit, 
der Gras⸗Saamen auf die vom Moos befreiten 
Wieſen ſeldſt ſchon nach eingetretenem Froſt geſaͤet 
und mit etwas wenigen Sand beſtreut. In die 
Korn⸗ und Weizen⸗Ausſaaten den Gras-Sagmen 
für Schaafhutung gefäet, giebt in den Brachfel⸗ 
dern eine herrliche Hutung und erholt den Acker. 
Die mit Halmen wachſenden Gras-Arten in ro⸗ 
the Kleefelder geſaͤet, helfen den Klee aufrecht ers 
halten und laſſen den Klee gleich nach geſchehenem 
Regen (da die Feuchtigkeit ſich nicht im Klee aufs 
hält, ſondern auf den Erdboden kommt) zur Fut⸗ 
terung benutzen. 
Einer gütigen Veachtung und Abnahme em⸗ 
pfeble ich vorſtebende Gras⸗Saamen. 
Breslau den 4. November 1835. 


Friedrich Guſtav Pohl, 


Schmiedebrücke No. 12. 


Friſchen Rheinlachs, fo wie friſche italienifche 
Moronen, hat mit letzter Poſt erhalten und em⸗ 
pfiehlt billigſt 

er derber, 


1 Jun ; 
Markt⸗ und Schulgaſſen⸗Ecke No, 68. 


7 u mn 
2 


Kartoffel⸗Quetſchmaſchinen, 


und Schrotmuͤhlen, in verschiedenen 
Größen find vorrätyig und werden billig vers R 
kauft bei 
. J. Ephraim, 
Poſen, am alten Markt No. 79., 
der Hauptwache gegenüber. 
ae ran = 


Te 


Mit Uagariſchem Back⸗Schal⸗Obpſt und Pflaue 
men⸗Mus, Wall: und Haſel⸗Nuͤſſen, ſchleſiſchem 
Grünzeug, italieniſchen Maronen, empfiehlt ſich 
beſtens und verkauft zu den billigſten Preiſen: 

5 Johann Daumana, 
wohnhaft am alten Markt beim Herrn 
Drechsler-Meiſter Löwe No. 74. 


Wohnungs-Anzeige. 8 
Im Haufe No. 183 auf der Waſſerſtraße iſt die 
zweite Etage, beſtehend aus 2 Stuben und 1 Alko⸗ 
ven nebſt Zubehör zu vermiethen. Das Nähere 
beim Friſeur Anders. 


Getreide-Marktpreiſe von Berlin, 
5. November 1835. 
Preis 


| 


Getreidegattungen. 


(Der Scheffel Preuß.) Voll] Kt | 


Zu Lande: rt | 1 
Weizen ET uhr | 23.— 1 13 
Roggen „ „ 76 J 3 
Bun Gerſte * „ „ 1 A 27 
dene 7 55 9 \ 1 1111 — 23 
Hafer re de 25 —| — 21 
Reese 17 err 
Linſn . 4213] — _i- 

Zu Waſſer: . 

Weizen, weißer. „| 26 3] 1 20 
Roggen + * * * 1 * 6 1 5 ze 
große Gerſte —— ener Irramnan Maas 3 | Race 
afer .. 22 66 ( — 
as Schock Strohn. 51 5—J 4 25 — 
Heu, der Centner . „ 1 10)—| — 20 — 


Brauntweln⸗ Prelſe in Berlin, 
vom 30. Okt. bis 5. Nov. 1835. 

Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 pCt. 
oder go pCt. Richter gegen baare Zahlung und fos 
fortige Ablieferung: Korn = Branntwein 17 Rthir. 
auch 18 Rthlr.; Kartoffel-Branntwein 16 Rihlr. , 
auch 17 Rthlr. 
Kartoffel⸗Preiſe $ 

vom 29. Okt. bis 4. Nov. 1835. 
Der Scheffel 15 Sgr., auch 10 Sgr⸗ 


